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„… also ich glaub, ohne Abitur wird man hier nicht viel in 
Deutschland.“ 

„Ich finde, wenn wir schon mal so einen hohen 
Schulabschluss haben […], dann sollten wir die Chance 
schon wahrnehmen und dann auch studieren. Denn 
nicht alle haben das Glück, studieren zu können. Und 
deswegen, glaub ich, machen das auch viele.“  



Heterogene Zielgruppen 

Vor allem drei Merkmale sind bei der Ansprache der Jugendlichen zu 
beachten: 
 
• Bildungsniveau 

 
• Geschlecht 

 
• Migrationshintergrund 



Leistungsstarke Jugendliche 

Vorurteil: berufliche Bildung sei weniger anspruchsvoll 
 
 

 
 
 
 
 
 

„Ich will jetzt nicht einen Beruf haben, den ich so locker-
flockig abziehen kann, sondern ich würde schon gerne etwas 
haben, was mich herausfordert! Also womit ich mich auch 
beschäftigen kann. Also wenn ich jetzt bei REWE an der Kasse 
arbeite, das zieh ich einfach nur durch, das ist ja nix! Also ich 
will etwas, wo ich nachdenken kann, wo ich mich wirklich 
herausgefordert fühle.“ 
 



Vorteile der akademischen Bildung gegenüber der beruflichen Bildung  
aus Sicht der Jugendlichen 

• Vielfältigere Berufsoptionen 
 

• Verschiebung der Berufswahlentscheidung auf einen späteren Zeitpunkt 
in der Bildungsbiographie 
 
 
 

• Gute Aussichten auf ein höheres Einkommen und eine Führungsposition 
 

• Geringeres Arbeitslosigkeitsrisiko 
 

„…weil ich noch nicht bereit bin, jetzt schon zu arbeiten oder so. Und dann 
sagt sie auch, das ist besser, wenn ich dann noch zur Schule geh.“ 
 



Vorteile der beruflichen Bildung aus Sicht der Jugendlichen 

• Ausbildungsvergütung 
 

• Gewinnung praktischer Arbeitserfahrung 
 

• Echte Einblicke ins Arbeitsleben 
 

• Chance auf Anschlussbeschäftigung 
 

• Entlastung vom schulischen Leistungsdruck 
 



Qualität der beruflichen Bildung 

Imageaufwertung  

Verzahnung mit akademischer Bildung 

Stellschrauben – Attraktivität der beruflichen Bildung 

Information, neutrale Berufsorientierung 



Qualität der beruflichen Bildung 

• BBiG/HwO 

• Ausbildungsordnungen 

• Geschulte Prüfer 

• Zuständige Stellen 

• Zusatzqualifikationen (z.B. Fremdsprachenzertifikate der zuständigen Stellen) 

• Fortbildungen  

• Ausbildungsverkürzung/-verlängerung 

• Teilzeitausbildung  

• Ausbildungsabschnitte im Ausland 



Imageaufwertung 
„Dieser Abschluss ist im 

Deutschen und Europäischen 
Qualifikationsrahmen dem 

Niveau 6 zugeordnet.“ 



Verzahnung von beruflicher und akademischer Bildung 

Berufliche 
Bildung 

Akademische 
Bildung 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit. 


